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Sterben

Der neue Film von Matthias Glasner erzählt in meh-
reren Akten und aus verschiedenen Prespektiven die 
Geschichte einer dysfunktionalen Familie. Ein Film, 
der dank eines exzellenten Drehbuchs, eines großarti-
gen Ensembles und einer auf den Punkt zugespitzten 
Dramaturgie das Publikum einlädt, sich existenziellen 
Fragen zu stellen. Über das Lieben, das Leben – und 
das Sterben.

In mehreren Akten dekliniert Glasners Drehbuch die 
Befindlichkeiten einer Familie, deren Dysfunktionali-
tät nicht darüber hinwegtäuscht, dass es trotz aller 
Überzeichnung, viele Momente gibt, die nachvollzieh-
bar und menschlich „normal“ wirken. Der dreistündige 
Film wird durch die exzellente Besetzung getragen, al-
len voran Lars Eidinger, Corinna Harfouch, Lillith Stan-
genberg und Robert Gwisdek als manisch-depressiver 
Komponist Bernard. Man spürt, wie die Figuren sich 
aneinander reiben. Und man spürt, dass jeder einzelne 
innere Konflikt irgendwie in dem Familienkonstrukt sei-
nen Anfang findet. Keiner der Figuren weckt wirkliche 
Sympathie – doch durch den Mut Glasners, die Cha-
raktere mit Ecken und Kanten auszustatten, werden sie 
zu „echten“ Menschen, deren Handeln man nachvoll-
ziehen kann. Mit großer Ruhe und Kraft vorgetragen, 
wirken die Dialoge kunstvoll und auf den Punkt. Doch 
der gestaute Ärger, der verdrängte Frust, die nie zu-
gelassene Trauer lassen einzelne Dialogszenen förm-
lich explodieren, hin zu Offenbarungen, die auch für 
das Publikum schmerzvoll sein können. Die Komposi-
tion „Sterben“ gibt dem Film nicht nur seinen Titel, son-
dern auch seine Stimmung, die zwischen Melancholie, 
trockenem Humor, Dramatik und abgestumpfter Kühle 
hin- und herpendelt. In seiner künstlerischen und dar-
stellerischen Konsequenz ist STERBEN eine absolu-
te Herausforderung. Und eine überaus lohnende noch 
dazu.
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